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Amtlicher Teil — Partie «ffleielie

Badische Pferde-Yersichernngs-Änstalt a. G. zu Karlsruhe.
Als Rechtsdomizilträger werden ernannt:
Für den Kanton Zug: Herr Jos. Hotter, Tierarzt, in Zug, an Stelle

des Herrn J. Koller in Zng.
Für den Kanton St. GaUen: Herr H. Grob, Bezirkstierarzt, in Rappers-

wil, an Stelle des Herrn Emil Bridler in Altstätten.
Ohne Ersatz aufgehoben werden sodann die bisherigen, in den

folgenden Kantonen verzeigt gewesenen Reohtsdomizlle:
Für den Kanton Freiburg bei Herrn Arth. Renevey in Freiburg.
Für den Kanton Thurgau hei Herrn S. Knecht, Lehrer, in Bichelsee.
Für den Kanton Neuenbürg hei Herrn Jacques Wolff, Als, in La Chaux-

de-Fonds. (D. 11)
Basel, den 21. Januar 1905.

Die Sub-Direktion für die Schweiz:
• Jul. Fingerlin.

ZK*
gegenseitige französische Yieh- und Pferde-Yersichernngs-fteeellBcbaft mit festen Prämien

in Poris.
An Stelle des Herrn J. Ayer wird das Reohtsdomizil für den Kanton

Waadt bei Herrn Andr6 Hereier, Advokat, in Lausanne, verzeigt
Bern, den 20. Januar 1905.

Der Direktor für die Schweiz:
(D. 12) Bob. Aesohlimann.

LA CONFIANCE, compapie anonyme d'assnrances Sur la vie, ä Paris.
Le domicile juridlque est diu pour le Demi-Canton Nidwald chez

Monsieur Jos. Näpflin, ä Stansstad. (D. 10)
Berne, le 21 janvier 1905.

Les mandataires g&nSraux pour la Suisse:
P. Kffinig Sc Grimmer.

ister.-ft .— Beeistro di

I. Hauptregister. — I. Registre principal. — I. Registro principale.

Zlriefc — Zurleh — Zirigo
1905. 23. Januar. Die Firma H. Lienhard in Wluterthur (S. H. A. B.

Nr. 129 vom 7. November 1883, pag. 953) ist infolge Verkaufs des
Geschäftes erloschen. Die Aktiven und Passiven sind von der Kommanditgesellschaft

G. Weyermann & ClB in Zürich I (S. H. A. B. Nr. 450 vom
4. Dezember 1903, pag. 1797) ühernommen worden. Diese Firma hat am
15. Januar 1905 unter der gleichen Benennung in Winterthur eine
Zweigniederlassung erriohtet, zu deren Vertretung nur der unbeschränkt
haftende Gesellschafter Cari Weyermaon, von Wittenbach (St Gallen), in
Zürioh I, hefugt ist Natur des Geschäftes: Fabrikation von Herrenwäsohe
und Tricots. Geschäftslokal: «Orion», Schmidgasse 420.

23. Januar. Firma Hoser & C'* in Zürich I (S. H. A. B. Nr. 434 vom
21. Novemher 1903, pag. 1733). Als weiterer Kommandltär ist am 1. Januar
1905 in die Firma eingetreten: Otto Rohner, von und in Wabern (Bern),
mit dem Betrage von Fr. 15,000 (fünfzehntausend Franken).

23. Januar. Verband schweizerischer Brauereien in Wädenswii
(S. H. A. B. Nr. 15 vom 14. Januar 1902, pag. 57). Wilhelm Zeller und
Max Reiser sind ans dem Vorstande dieser Genossenschaft ausgetreten

nnd an deron Stelle gewählt worden: Arthur Hahioh, von und in
Rheinfelden, als Quästor, nnd Charles Champendal, von Petit-Saoonnex, in
Genf, als Ersatzmann. Ferner wurden ernannt: Bernhard Fügllstaller jun.,
in Basel (bisher Beisitzer), als Aktuar, und Joseph Veitl, in Zürioh HI
(bisher Quästor), als Beisitzer. Sämtliohe Vorstandsmitglieder zeiohnen anter
sioh je zu zweien kollektiv.

24. Januar. Die Sennereigenossensohaft Thalgütli-Herrliberg in Gossau
(S. H. A. B. Nr. 192 vom 10. Mai 1904, pag. 765) hat an Stelle der
zurückgetretenen Vorstandsmitglieder Heinrich Wild und Huidreioh Wild gewählt:
alsPräsident: Johann Müllhaupt, von Wädenswii, in der Brüsohweid-Gossau,
und als Aktuar: Heinrioh Küozli, von und in Hellherg-Gossau. Der Präsident

führt kollektiv mit dem Verwalter Johannes Kneoht oder dem Aktuar
die Unterschrift namens der Genossenschaft.

24. Januar. Die Kollektivgesellschaft unter den Firmen Gebrüder Loeb
und Gebr. Loeb, Zflroher Herren-Hode-Bazar in Zürioh I (S. H. A. B.

Nr. 326 vom 5. Dezember 1896, pag. 1340, und Nr. 223 vom 10. Oktoher
1894, pag. 918) — Gesellschafter: Eduard und Ludwig Loeh — hat sioh
aufgelöst, und es sind diese Firmen erloschen.

Inhaber der Firma L. Loeh, vormals Gehrüder Loeb in Zürioh I,
welche die Aktiven uud Passiven der erlosohenen Firmen «Gehrüder Loeh»
und «Gebr. Loeb, Zürcher Herren-Mode-Bazar» übernimmt, ist Ludwig
Loeh, von Zürich, in Zürich L Natur des Geschäftes. Konfektion, Weissund

Modewaren, Patz, Korsetten, Bonneterie und Mercerie. Geschäftslokal:
Bahnhofstrasse 56 und 58.

24 Januar. Schweizerischer Bangier • Personal • Verein in Zürich
(S. H. A. B. Nr. 74 vom 26. Februar 1903, pag. 293). Dieser Verein hat
in der Deiegiertenversammlung vom 29. Mai 1904 seine Statuten wie folgt
ergänzt, hezw. abgeändert: Zur spätem Gründung einer Sterbekasse und
Aeuffnuug eines Fonds für dieselbe hat jedes Mitglied vom 1. Juli 1904
an vierteljährlich 50 Rp. beizutragen. Von diesem Zeitpunkte an sind ans
den beim Tode eines Mitgliedes von den Mitgliedern bezahlten Beträgen von
je Fr. 1. — 90% den Hinterlassenen zu entrichten, 10 °/o fallen dem Fonds
für die Sterbekasse zu. Von den zeiohnnngshereohtigten Mitgliedern des
Zeutralvorstandes sind Joseph Schaffhauser, Joseph Kunz nnd Heinrich
Sohneider zurückgetreten und an deren Stelle gewählt worden: Robert
Humhel, von Birmensdorf (Aargau), als Vizepräsident; Johannes Weber,
von Tuggen (Schwyz); als Sekretär, und Heinrioh Wirth, von
Niederweningen (Zürioh), als Kassier, alle in Zürich. HL Der Präsident Heinrioh
Heidelberger oder der Vizepräsident zeiohnet kollektiv mit dem Sekretär
oder Kassier namens des Vereins.

Bern — Berne —. Bern
Bureau Bern.

1905. 24 Januar. Der Unteroffiziersverein der Stadt Bern, mit Sitz in
Bern (S. H. A. B. 1904, pag. 213) hat in der- Hauptversammlung vom 17. De-
zemher 1904 am Platze der ausgetretenen A.' Günter, Präsident, W. Senn,
Vizepräsident, L. Baumgartner, I. Sekretär, neu gewählt: als Präsident:
J, Keller, von Märwil; Vizepräsident: A. Weher, vewOetwil a. See; L
Sekretär: O. Rüfenacht, von Maikiroh; alle in Bern.

24 Januar. Die Firma C. Paglia in Bern (S. H. A. B. 1902, pag. 109)
ist infolge verhängten Konkurses amtlioh gestrichen worden.

Bureau BieL
21. Januar. Die Firma H. Heyer Als in Biel (S. H. A. B. Nr. 58 vom

23. April 1883) erteilt Prokura an die Ehefrau des Inhabers Marie Meier
geb. Holer.

Bureau de Courtelary
BeotiAeation. Une errelir s'est gllssöe dans le n° 30 de la F. o. s.

du o. du 23 courant, pour ce qui oonoerne la publication du changement
survenu dans la raison sociale L. U. Chopard, ä Sonviiier (inscription da
20 janvier). II faut lire <L. U. Chopard» et non «L. M. Chopard», la non-
veile raison serait: L. U. Chopard, fabriqae de Hontres, L. U. C., la lettre
M. a 6t6 suhstltuäe ä la lettre U.

Bureau Laupen.
23. Januar. Inhaber der Firma Joh: Sohiok in Gammen ist Johann

Sohick, von Diki, in Gammen, Gemeinde Ferenhalm. Natur des Geschältes:
Weinhandlung. Geschäftslokal in Gammen.

Bureau de Porrentruy.
24 janvier. Le chef de la maison Jules Hontaron, ä Cornol, est Jules

Montavon, originaire de Bonfol, domicilii ä Cornol. Genre de commeroe:
Boulangerie et commeroe de hois.

Schwyz — Schwyz — SvJtto

1905. 15. Januar. Der Iohaber der Firma H. Steiner, Coiffeur & Bazar,
in Ingenhohl-Brunnen (S. H. A. B. Nr. 415 vom 12. Dezember 1901, pag. 1657)
hat seinen Wohnort und den Sitz der Firma naoh Brunnen verlegt.

Obwalden — Untenvalden-le-hant — Intervaldo alto
1905. 23. Januar. Die Firma Gottfried Egger in Alpnaoh (S. H. A. B.

vom 8. Mai 1883) ist infolge Verkaufes des Geschältes und Verzichts des
Inhabers erlosohen.

23. Januar. Die Firma J. Dorrer-von Botx in Kerns (S. H. A. B. vom
4 Januar 1899, pag. 9) ist infolge Verzlohtes des Inhabers erlosohen.
Aktiven nnd Passiven gehen üher an die Firma «Gebr. Darrer».

Die Brüder Josef, Alfred, Beda und Gustav Durrer, Eduards, von und
in Kerns, haben unter der Firma Gebr. Dnrrer in Kerns eine Kollektiv-
geseilsohalt eingegangen, welohe mit der Eintragung ins Handelsregister
heginnt Die Firma ühernimmt Aktiven und Passiven der erlosohenen
Firma «J. Durrer-von Rotz» in Kerns. Natur des Geschäftes: Handel in
Vieh, Käse, Miloh, landwirtschaftlichen Futter- und Düngmitteln, Tuoh-
und Spezereiwaren.

Basel-Land — BAle-Caapagnc — Basüea-Caapagna
1905. 23. Januar. Emil Ackermann-Fleury, von Hendschikon, und Ew^n

Steinmetz-Knapp, von St. Goarshausen (Preussen), beide wohnhaft in Birs-
felden, haben unter der Firma Schweiz. Glasplakate-Fabrik Birafelden-
Basel E. Ackermann & E. Steinmetz in Birsfeiden eine Kollektivgesellschaft

eingegangen, welohe am 1. Januar 1905 begönnen hat. Natur des
Geschäfts: Fabrikation von Glasßrmensohildem nnd Glasplakaten, Glas-
ätzerei und Sohriftenmalerei.



Sckaffhansen — Schaffhouse — Sciaffbsa

1905. 24 Januar. Im Verein. der Kleinkindersohnle Neuhausen in
Neuhacsen (S: H. A. B. Nr. 109 vom 23. März 1900, pag. 439) ist an Stelle
des verstorbenen Alexander Spörll, Gemeinderat, zum Mitglied des
Ausschusses gewählt- worden:. Jean Moser, Gemeindepräsident, von und in
Neuhausen,' weicher mit den'beiden andern Mitgliedern.des Ausschusses,
für den Verein kollektiv die rechtsverbindliche. Unterschrift IQhrt

Waadt — Taad — Taid
Bureau de Cully.

1905. 24 janvier. Le che! de Ja maison Fritz Hähni, ä Gully, est Fritz, fils
dhnSigiamond Häbni, de Dieshacb prös Büren (Berne), domloiliö ä Gully.
Gtanee.de commerce: Commeroe de vins.

Bureau d'Echaüens.
1905. 20 janvier. Sous la denomination de Soeiete des Eaox d'JBsser-

tinea, il est constituö une assooiation ä duröe illlmitöe, ayant son
siöge ä Essertines s. Yverdon. L'objet de l'association est l'achat et la
canalisation de sources d'eau potable qui sera amende sous pression au village
d'Essertines. Les Statuts sont du 4 janvier 1905. L'assooiation est lormde des
membres londateurs, eile ne recoit pas de nouveaux membres. La qualitd
de sooidtaire ne se perd pas par la mort, mais passe ä l'un des bdritiers
du ddoddd. Les apports des associds consistent, dans le versement de la
finance d,'entrde de vingt-oinq francs et dans la garantie solidalre de tous
les engagements de l'association. Peuvent dtre exclus de l'association:
1° les membres qui leraient failiite; 2° ceux qui ne respecteraient pas les
dispositions des Statuts et autres rdglements de l'association. (Jn membre
de l'assooiation ne peut s'en retlrer sans un avertlssement donnd six mois
au moins avant la fin de l'exercice oourant et sans avoir payd sa part des
charges de oet exercice. II reste responsable de sa part aux dettes de
l'assooiation pendant deux ans ä partir de l'envoi de sa ddmlssion. Les
membres sortants ou exclus de l'association. n'auront aucun droit ä l'actif
social. Les organes de l'association sont: 1° L'assemblde gdndrale; 2° le
comitd; 3° les vdrificateurs des comptes. Les ddoislons de l'assemblde
gdndrale sont prises ä la majoritd absolue des voix, sauf les cas de revision

des Statuts et d'exolusion d'un membre pour iesquels une majoritd des
deux tiers des voix est ndoessaire. Le comitd est composd de trois membres,
un Präsident, un vice-prdsident-caissier et un seordtaire. La dissolution de
l'association ne peut dtre prononcde qu'ä une majoritd des deux tiers des
memhre8. La sooidtd est engagde vis-ä-vis des tiers par la signature
collective du prdsident et du seordtaire qui ont seuls le. droit de signer pour
l'association. Le bilan et le compte des recettes et ddpenses sont arrdtds
chaque annde au 31 ddcembre. La recette hrute est afiectde: 1° au paiement
des intdrdts; 2° ä un amortissement minimum de 1 % des emprunts con-
tractds par l'association; 3° ä ia constitution d'un fonds de rdserve alimentd
par ie 2% au moins de cette recette; 4°.au paiement des salaires du
personnel de ia socidtd. Le comitd est composd de: Constant Lavanchy,
prdsident; Gustave Gonin, vice-prdsident-caissier; Octave Grin, secrdtaire;
tous domlcillds ä Essertines s. Yverdon.

6eaf — Genfeve — Ginevra

1905. 23 janvier. Antoine Sabatier, d'origine francaise, et Jean-Baptiste
Musso, d'origine italienne, tous deux domlcillds ä Gendve, ont oonstitud ä
Gendve, sous la raison sociale Sabatier et Musso, une socidtd en nom
collectil qui a commenod le lsr janvier 1905. Genre d'affaires: Commeroe
de vins en gros et demirgros. Bureau et caves: 5, Rue de l'lndustrie. La
sooidtd est engagde par la signature collective des deux associds.

23 janvier. La sooidtd en nom collectlf B. Avril, Anthoine et Clerc,
maqonnerie, gypserie et peinture en bätiments, aux Eaux-Vives, dont
l'entrde en liquidation a dtd publlde dans la F. o. s. du c. du Ier mai
1903, page 702, est radide ensulte de la clöture de sa liquidation.

23 janvier. Aux termes de Statuts adoptds le 23 ddcembre 1904, il a
dtd constitud ä Gendve, en conformltd de l'art. 678 et sulvants du C. 0.,
une association qui prend' le titre de Britannia, ayant pour but
l'achat, l'dcbange, la construction et l'exploitation d'habitations ouvridres
en Angleterre. Sa durde est de 30 anndes. Le sidge social est ä Gendve.
Le capital est de cinquante mille francs (fr. 50,000), reprdsentd par 500
parts, sociales de fr. 100, parts qui ont dtd entidrement souscrltes. 11 est
crdd en outre 500 parts, dites de fondateurs, sans mention de valeur,. On
entre dans l'association par l'acquisition d'une ou de plusieurs parts, aux
mdmes conditions que le vendeur ou le cddant. Les bdritiers ou ayants-
droit d'un porteur de titres ont dans l'association les mdmes droits que
leur auteur. On sort de l'assooiation par l'allndation des parts. L'association
ne reconnait qu'un seul propridtaire par part sociale. La possession d'une
part comporte l'adbdsion aux Statuts et aux ddclslons des assembldes
gdndrales. Les engagements de la socidtd ne sont garantis que par les biens
de celle-oi. Les porteurs de titres sont exondrds de toute responsabilltd
personnels. L'association est administrde par un conseil d'administration
composd de trois membres au moins et de cinq au plus, nommds pour
six ans et immddiatement rddligibles. II peut ddldguer tout ou partle de
ses pouvoirs ä un ou piusieurs administrateurs ddldguds; les signatures de
deux administrateurs sont ndcessaires. pour engager vaiablement la socidtd.
Le bilan est, dtabli conlormdment ä l'art. 656 du C. 0. Les bdndfices.annuels
sent rdpartis comme suit: a. 30% au fonds de rdserve; b. la somme nd-
cessaire pour attribuer ä chaque part un premier dividende de 5 %. Sur le
surplus, 11 est prdlevd 30 °/< pour le conseil d'administration ä rdpartir
suivant un rdglement d'ordre intdrieur. Le solde est rdparti: 20% aux parts
sociales ä tltre de superdividends et 80 % aux parts de fondateurs. Le
conseil d'administration est oomposd de: Eugdne Delphin, J. E. Dunand,
Louis Grasset, entrepreneur, et Frdddrio Raisin, avooat, tous ä Gendve.

Mi Amt Mr oeistioes Eioentnm. - Bran IM de la ppifitd intallednelle.

Marken. — Marques.

Eintragungen. — Enregistrements*

Mr. 18277. — 21. Januar 1905, 12 Uhr.

Maurice. Mag niny Fabrikant,

Genf (Schweiz).

fiehranbeuchaeidcMRgwaren.

K' 1827« 7 janvier 1905, midi.
Jules Mumm & C1*, n6gociants,

Belms (France).

Tins de Champagne et tons autres -via»
monaaenx.

(Aenouvellement et extension d'emploi de la marque
frangaise n® 626.)

BT* 18272. — 23 janvier 1905, 8 h<

Jules Mumm & C", negotiants,
Belms (France).

Tin de Champagne.

AP

„YMENT to Hts Majesty nu Emperoa «,»<. w

Reims.
Mr. 18280. — 23. Januar 1905, 8 Uhr.

H. Evers, Apotheke Thalwil,
Thalwil (Schweiz).

Pharmazeutische Produkte.

M° 18281. — 23 janvier 1905, 8 h.

Les fils de Henri Picard & C, fabricants,
Chaux-de-Fonds (Suisse).

Flll&res et vis.
(Transmission et extension d'emploi du n° 14003 de la Socidtd anonyme
des anciens ateliers Bourgeaux & Delamure, ä Gendve, Petit-Saoonnex.)

DELAIIL'RE

Mr. 18282. — 23. Januar 1905, 8 Uhr.
H. StrUbin & Sohn, Fabrikanten,

Basel (Schweiz).

Brillengläser.

CENTRISCOPE
Mr. 18283. — 23. Januar 1905, 8 Uhr.- •

Heilanstalt altes Kurhaus, M. Retterspitz,
Walzenhausen (Schweiz).

Waschpulver.

Selbstwäscher
M° 18284. — 23 janvier 1905, 8 h.

Ed. Bo i 11 a t & C'% fabncants,
Beoonvilier (Suisse),

muntres, parties de montres et dtuls.

Vi SA
Mr. 18285. — 24. Januar 1905, 8 Uhr.

Griserin-Werke, Paul Camphausen, Gesellschaft mit beschränkter
Haftung,

Berlin (Deutsohland).

Arzneimittel für Menschen und Tiere, chemisch-pharmazeutische und
diätetische Präparate und Produkte, natürliche und künstliche Mineralwasser,
Brunnen- und Badesalze, Pflaster, Verbandstoffe, Binden, Sobarpie,
Gummistrümpfe, Eisbeutel, Bandagen, Pessarien, Suspensorien, Wasserbetten,
Stechbeoken, Inbalationsapparate, Nasensohalen, Augenbadsohaleq, und
Zerstäuber, mediko-meobanische. Maschinen, künstliche Gliedmassen und
Augen, medizinische und teobnisohe Drogen, ätherisobe Oelp, kosmetische
Präparate, Parfümetrien und Seilen, Insektenpulver, Rattengift, Raraslten-
vertilgungsmittel, Mittel gegen die Reblaus und andere Pflanzenaobädlinge,
Mittel gegen Hausschwamm ; Carbollneum, Zahnbürsten, Zahnstocher,
sauerstoffhaltige Superoxyde, Dioxyd-, Magnesiumsuperoxyd-, Zinksuperoxyd-,
Caloiumsqperoxyd-, Bariujpsupqroxyd-, Natriumsuperoxyd-, Silbersupqrqxyd-
und

Kisten als Hilfsartikel
Flaschen, Sobaqjjteln, ßüohsqn, Dosen,

Medizinische Instrumente una Apparate.

Griserin
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Kr. 18886. — 24. Januar 1905, 8 Uhr.
Emil Buchmann, Fabrikant,

St. Gallen (Schweiz).

Zigaretten.

S. Suchmann.
STGALLEN.

Nichtamtlicher Teil - Partie non officielte
Der heutige Stand der französischem Sozialpolitik.

L
Dr. Kaethe Schirmacher in Paris, die in Zürich ihren akademischen

Studien obgelegen hat, schreibt in der «Sozialen Praxis»: Die sozialpolitischen

Einrichtungen der französischen Republik stehen in vielen Punkten
hinter denen des deutseben Kaiserreichs zurück, und in den französischen
Parlamentsdebatten ertönt olt der Satz: La France ne peut se laisaer dis-
tancer ainsi par les autres pays, notamment l'Allemagne. Es ersoheint
verwunderlloh, dass in einer Republik und Demokratie die Institutionen
dem Volkswohl, der Arbeiterwohlfahrt weniger Rechnung tragen, als in
einer Monarchie, einem Klassenstaat.

Erklärt wird es unserer Ansicht nach durch folgende Umstände:
Sozialpolitische Massregeln sind in erster Linie kostspielige Massregeln, die
oitmals nur späte Früchte tragen. In einer Republik mit kurzen
Amtsperioden der führenden Männer wird aber vor allem der augenblickliche
Nutzen gesucht. Das französische Arbeitgebertum ist politisch noch stark
genug, um sich den Opfern für Sozialpolitik weiter zu widersetzen. Die
französische Arbeiterschaft hingegen besitzt ein sehr kitzliges Selbstgefühl
und ist sehr schwer zu befriedigen. Arbeitgeber wie Arbeitnehmer hegen
eine von der alten liberalen Schule herstammende Ahneiguug gegen die
«obligatorische» Sozialpolitik. Rein politische und religiöse Streitigkeiten
drängen sich auch fortwährend der Sozialpolitik vor. Die Finanzen sind
nicht glänzend. Von Erhöhung der sozialpolitischen Lasten befürchten die
Arbeitgeber eine Verminderung ihrer Konkurrenzfähigkeit; vor allem aber
— es ist niemand da, der in dieser hochwichtigen Angelegenheit, wo
Opfer gefordert werden, ein «Ich will!» — sprechen kann. Und die Patrioten,

die aus freiem Willen in den Abgrund springen, sind selten.
Was Frankreich auf den Gebieten der Arbeiterversicherung und des

Arbeiterschutzes, der Gewerkschafts- und Genossensohaftsbewegung
geleistet hat, ist in grossen Zügen folgendes:

Arbeiterrersicherung. — i. Unfallversicherung. Bis 1882 hielt
man juristisch an der Auffassung fest, jeder Unfall beruhe auf Schuld des
Arbeiters, solange er nicht den Beweis des Gegenteils erbringt Seitdem
macht sich die Anschauung geltend, dass im Gegenteil der Arbeitgeber
durch den Arbeitsvertrag für die Sicherheit des Arbeiters haftet, solange
nicht eine grobe Verschuldung des Arbeiters vorliegt Das Präjudiz ist
daher zugunsten des Arbeiters, die Last des Beweises auf seiten des
Patronats. Diese Anschauung führt zum Gesetz von 1898: gesetzlicher
Entschädigungsanspruch aller Arbeiter im Baugewerk, Transportwesen, den
Docks, Minen, Steinbrüchen, Fabriken und Manufakturen, jedoch nur fakultative

Versicherung der Arbeitgeher und zwar bei ausschliesslich privaten
Gesellschaften. Letztere beuteten damals durch Erhöhung der Prämien die
Lage derart aus, dass die Unfallversicherung durch das Gesetz von 1899
geändert wurde: fakultative Versicherung, jedoch bei Privatgesellschaften
oder der neuorganisierten Caisse nationale d'assurance contre les accidents;
Festsetzung bestimmter Tarife. Eine letzte Reform ward dann durch die
Novelle von 1902 eingeführt

Die Unfallversicherung der Arbeitgeber bleibt fakultativ. Tatsächlich
waren nach den letzten Statistiken versichert:

bei Privatgesellschaften 262,200 Firmen,
bei Berufsverbänden und Syndicats de garantie') 70,794 >
bei der Caisse nationale 538 >

von rund 500,000 Arbeilgebern 333,532 Firmen.

Einige grosse Firmen sind ihre eigenen Versicherer. Unversichert
bleiben nur die Zahlungsunfähigen und die Leichtsinnigen.

Bleibt nun die Versioherungspflicht der Arbeitgeber auch fakultativ,
so ist dem Arbeitnehmer dennoch in jedem Falle ein Entschädigungsanspruch

gesetzlich gewährleistet Es liegt daher im Interesse des Arbeitgebers,

seine Arbeiter gegen Unfall zu versichern, man hat dadurch die
allgemeine Versicherung de facto erreichen wollen, ohne dem Gesetz den
verpönten Charakter des «Obligatorischen» zu gehen.

Die Entsohädigung wird dem verunglückten. Arbeiter in allen Fällen
gezahlt, in denen ihm nicht «une laute grave» naohgewiesen werden kann
(in Deutschland geht er erst dann der Entschädigung verlustig, wenn ihm
ein dolus nachgewiesen wird). Die Unterstützung ist zu zahlen vom fünften
Tage nach dem Unfall bis zur .Wiederherstellung und beträgt die Hälfte
des von dein Betroffenen bezogenen Tagelohns. Bei völliger, dauernder
Arbeitsunfähigkeit beträgt sie */» des Jabreslohns, bei dauernder
Beeinträchtigung der Arbeitsfähigheit' die Hälfte des (durch diese Beeinträohti-

Sng verringerten) Tagelohns. BM Unfällen mit tödliohem Ausgang erhalten
r überlebende Gatte oder die Kinder eine 15—60% des Jahreslohnes

betragende Lebensrente.
2. Krankenversioherung. Auch sie ist ganz fakultativ und liegt

ausschliesslich dein Arbeiter wlhat ob. Sie geschieht durch die Mutualltös
(Versicherungen auf GegensMtiflMn), die bis 1884 die einzigen erlaubten
Arbeiteryereinigungen waren, daher in Frankreich sich ausgedehnter
Verbreitung erfreuten, aber erst durch das Gesetz von 1898 die Zeit ihrer
Jossen Bl(lta erreiohten. Sie bedürfen seitdem keiner Autorisation mehr,

') Verbände der Arbeitgeber derselben Brücke mit gleichem Risiko; müi«en ein
MhdtndulTob-'&OOOi.ArlKitttA vemlcMra.

Einreichung der Statuten genügt; sie sind juristische Personen und dürfen
für ihre beruflichen Zwecke Baulichkeiten erwerben. Der Staat überwacht
sie. Die französische Ipdustriearbeitersahalt beträgt rund 4"MfllIonpiti, daf|ön
sind höchstens l'/t Millionen in den Mutualitös gegen Krankheit versieben.
Die übrigen Mitglieder der Mütualitös sind Nichtarheiter.

3) Alters-und Invalid itäts Versicherung. Auch diese ist
für die Mehrzahl der französischen Arbeiter nur fakultativ und liegt ihnen
allein ob. Es sind obligatorisch versichert: gegen Krankheit, Invalidität
und Alter die Grubenarbeiter.1) Das Gesetz von 1894 zwingt sie, 2 "/• ihres
Verdienstes für eine Versioherung zu zahlen, die von dem Patronat ergänzt
und auf der Caisse nationale des retraites pour la vieillesse deponiert
wird; doch dürfen auch Gewerksohaften und Patronatskassen die V«Sicherung

übernehmen. — Die Rente beginnt mit dem 55. Jahr, die
Versicherungspolice ist individuell. Die Bergarbeiter verlangen die Erhöhung der
Rente auf 2 Fr. tägllob. — Obligatorisch versichert sind ferner die 17,000
Arbeiter der französischen Staatsbetriebe. Von den auf eigene Hand in
Mutualitös versicherten Personen sind nur 55,000 auf Altarsrente (Fr. 72
jährlich) versichert Wie viele davon Arbeiter, ist nicht festgestellt Bei
der Calse nationale des retraites pour la vieillesse wiederum sind, rein
fakultativ entweder direkt oder durch die Arbeitgeber versichert rund
99,000, während die deutsche Altersversicherung 13 Millionen Arbeiter
umfasst Man bat leider vergessen, gesetzlich die ünbesohlagnehmbarkeit
dieser Renten in Frankreich festzusetzen.

Das letzte (von der Kammer verworfene) Altersversioherungsprojekt
(Mlllerand) sollte seine Anwendung auf 9—10 Millionen Arbeiter (obligatorische

Versicherung der Landarbeiter, Industriearbeiter, Handelsangestellton)
finden. Im ersten Entwurf war eine Rente von jährlich Fr. 360 vorgesehen.
Die Beträge waren halb vom Arbeitgeber, halb vom Arbeitnehmer zu zahlen.
Der Staat sollte ergänzen, was an dem Minimum von Fr. 360 gefehlt hätte.
In dem endgültigen Projekt ist kein Beitrag des Staates für die Altersrente
vorgesehen. Eb garantiert nur 3 % Zinsen der deponierten Summen.
Hingegen sollen Staat, Departement und Kommune im Verhältnis von 25,15
und 10 % zur Invaiiditätsversioherung herangezogen werden. — Die Rente
ist auf ein Minimum von Fr. 200 herabgesetzt und statt der 20 Regionalkassen

eine einzige Zentralkasse geschaffen. Das Projekt ist, wie gesagt,
abgelehnt worden, aber die Kommission der Kammer für Arbeiterschutz
arbeitet jetzt wieder daran.

') Rand 180,000.

Verschiedenes — Diven.
Baumwollmarkt. Die Herren Scheffer & Drascher in Hamburg berichten

unter dem 21. Januar: In seinen kürzlich erschienenen «Cotton Facts» sagt
der New Yorker Sachverständige Alfred B. Shepperson u. a.:

«Nach dem erfolgten Rückgang der Preise ist es sehr wahrscheinlich,
dass ein bedeutendes Quantum Baumwolle von den Pflanzern des Südens
zurückgehalten und in dieser Saison niebt zu Markte gebracht werden
wird, denn viele Pflanzer sind hierzu finanziell in der Lage. Das
Bankkapital ist während der letzten Jahre in den Südstaaten bedeutend ver-
grössert worden, besonders im letzten Jahre; es ist mithin keineswegs
unwabrscbeinliob, dass das für den Handel verfügbare Quantum erheblich
kleiner ausfällt als der tatsäcbliche Ernteertrag und hinter den jetzt
kuranten Schätzungen zurückbleibt. Voraussichtlich wird das für den
Handel in Betraobt kommende Quantum Baumwolle ca. 12 Millionen
Ballen betragen, von dem gleichen Gewioht wie in der vorigen Saison,
vorausgesetzt, dass nicht eine grössere Menge in Erwartung besserer
Preise zurückgehalten wird und in dieser Saison dem Markte fern bleibt
Entscheidend für das Quantnm, welches in die näobste Saison mit
hinüber genommen werden wird, werden die im Frühling nnd Frühsommer
bestehenden Preise sein; im Jahre 1898/99 sind voile 400,000 Ballen in
die nächste Saison hinübergenommen worden. Sollten 12 Millionen Ballen
in der laufenden Saison zur Hand kommen, so würden sie für den Bedarf
der Spinner mehr als ausreichend sein und in den Fabriken wie in den
Märkten bei Scbluss der Saison einen Ueberschuss lassen. Die niedrigeren
Preise werden nicht nur zu einem grösseren Konsum führen, sondern die
Fabriken in den Stand setzen, auf gesicherter Geschäftslage grössere Vorräte

von Baumwolle, Fabrikaten und Garnen zu halten. Die Spim.er
Nordamerikas und der übrigen Länder haben im letzten Emtejahr ca. 10,104,000
Ballen amerikanischer Baumwolle verbraucht und in Anbetracht der in der
vorigen Saison durch die unzureiohende Versorgung und hohen Preise
notwendig gewesenen Betriehseinschränkungen ist es wahrscheinlich, dass
in der laufenden Saison ca. II Millionen Ballen verbraucht werden, wenn
massige Preise bestehen bleibdü; und dass die Spinner weitere oa. 400,000
Ballen ibren Vorräten an Rohmaterial hinzufügen. Bei einer Ernte von 12
Millionen Ballen würden also die Vorräte in den amerikanischen und
europäischen Märkten Ende der Saison wahrscheinlich 600,000 Ballen grösser
sein, als die sebr kleinen Bestände zu Beginn des laufenden Erntejahres,
was keine Veranlassung zu einer Depression geben kann.»

•Sbeppersons Schätzung der Spindeln in den Baumwollspinnereien der
Ver. Staaten, Europas und Indiens am Ende jeder Saison und des*jäbt-
lichen Verbrauchs von Baumwolle ist folgende gewesen:

Grossbritannien
Enrop. Kontinent.
Ver. Staaten Norden

Süden

„ Total
Indien

Großbritannien
Europ. Kontinent.
Ver. Staaten Norden.

» „ Süden

i) Total
Indien

Amahl der Spindeln In Baumwoll¬
spinnereien

1893/84 1903/04

45,190,000 47,500,000
27,350,000 84,600,000
13,500,000 15.200,000
2,200,000 7,650,000

15,700,000 22,860,000
8,650,000 5,043,000

Jlhrtteher Verbrauch van Baumwolle
In den Spinnerelan

1893/84 1803/04

8.233,000 2,977,000
3,848,000 6.148,000
1,648,000 lj980,000

639,000 1,795,000
2,287,000 3,775,000

978,000 1,264,000

TalaichlioHt Zunahme ZnnaMto
"eelt 1894 sett 1994

BaUen Prostat
2,310,000 S'/ji
7,250,000 267«
1,700,000 12*/»®

• 6,460,000 247Vie
7,160,000 461/»
1,393,000 387i®

TaMtMchn Zunahme Zopahme
seit 1894 teil 1894
BalUen Proaent

356,000 8
1,300,000 38s/io

882,000 207e
1,156,000 180'/i®
1,488,000 65

276,000 287t®

Besonders bemerkenswert ist die Zunahme der Spindelzahl in Indien,
wodnroh der dortige Eigenverbrauch und die zur Ausfuhr nadb Europa ver-
hleibende Baumwollmenge Indiens verringert wird, so dass die europäischen
Spinner von Nordamerika, nooh abhängiger geworden sind. Die Zunahme
der Spindeln im Süden der V«. Staaten ist in der letzten Saison abetao&ls
sehr bedeutend gewesen, in. Uebereinstimmung mit der seit längerer Z«fit
vorherrschenden Tendenz, da$js die Baumwollindwtrie am raschesten in
den Gegenden zunimmt, welche dem Produktionsgebiet am näctiateh liegen.

In Deutschland ist das Geschält in fertiger Ware durch den Preisrückgang
des Rohstoffes insofern. beeinträchtigt worden, als neue Orders nur

zögernd erteilt werden, weil die. Hoffnung mitspricht, dass sich späterhin
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'vielleicht eine Gelegenheit zu billigeren Einkäufen hieten könnte. Die
Spinnereien und vielfach auoh die Webereien sind vorläufig noch au! Grund
alter Lieferungsahscblüsse beschäftigt und die Zukunlt wird sicherlich eine

- Wiederbelebung der Nachfrage mit sioh bringen. Im englisohen Fabrikatmarkte

liegt fortgsetzt Nachfrage für Gewebe seitens Chinas und iDdiens
vor, auch das Garngesohäft geht gut Die Naohfrage bevorzugt rasohe
Lieferung, jedocb sind mehrfach Abschlüsse auf späterhin zustande gekommen.

Der Rohbaumwollmarkt hat in den letzten aoht Tagen wiederum nur
'kleine Tagessobwankungen aufgewiesen, die sich gegenseitig ausgleichen.
Man verhält sich im allgemeinen abwartend, die Kauflustigen trauen sioh

.'noch niobt recht heraus, sondern hoffen bei einer gelegentlichen Ab-
* Schwächung billiger ankommen zu können.

Die Baissiers haben den Mut noch nioht verloren, bleiben in ihren
Engagements und haben sie wobl noch vergrössert.

Es ist bemerkenswert, dass trotz der von den Baissiers vertretenen
Bezifferung der amerikanischen Emte auf 13 Millionen Ballen keine Baumwolle

im Süden der Ver. Staaten zu den in New York notierten
Exportpreisen zu kaufen ist, und die Importeure, welche grössere Lieferungsab-
schlüsqe an die Spinner in Blanko gemacht haben, stossen auf grosse
Schwierigkeiten, sioh in effektiver Ware einzudecken, denn die Offerten

von Effektiv-Baumwolle stellen sioh immer teurer, weil die Pflanzer ihre
Baumwolle mehr und mehr zurückhalten. Der jetzige Preis für Baumwolle
ist der niedrigste, welcher seit dem Jahre 1899 dagewesen ist, denn
laufender Monat kostet zurzeit in Hamhurg 36 Pfg., während sioh in den
Vorjahren gestellt hat

1904 1908 1902 1901 1900
der Durchschnittspreis • • • Pfg. 60'/< 561/» 45'/< 451/» 66
der höchste Preis „ 8*1/1 68 50'/* 62 69

Aualtadiache Banken. — Banqae* ^transferee.
Bute* d'ltalla.

31 döc.
L.

666,086,400 Circolazione
Portafoglio 307,434,924 340,091,806 Conti corr. & vista

20 döc.
Ii.

Moneta metallic« 666,166,761

20 döc.
Ii.

893,441,060
83,833,200

81 döc.
L.

914,263,460
72,662,769

Metallbestand
Wechselportef.

Niederländisch« Bank.

14. Januar 21. Januar 14. Januar 21. Januar
«. fi. a. n.

144,941,239 146,693,016 Notencirkulation 264,461,886 260,727,276
79,187,476 76,655,799 Conti-Correnti 6,189,771 5,900,112

Annoncen-Pacht:
Rudolf Mo88e, Zflrieh, Bern etc. Privat-Anzeigen. — Aunonces non officielles. Rägie des annonceB:

Rodolphe Kosse, Zurich, Berne, etc.

TELEGRAPHEN,-TELEPHON,-
INSTALLATIONS- JLGl

LICHT- UND K RAFT KABEL
LEITUNGEN. Vertreter (a2)

für die Schweiz:

FEITEN EGülUEMIME CARLSWERK ACEttS. -3 Kägi & C,
MULHEIM a.Rhein.

DRAHT, D R AHT SE I LE UND DRAHTWARE IM. Winterthur.

IjandweMank Basel.
Aktienkapital: Fr. 6,000,000. — Reserven: Fr. 2,300,000.

Wir nehmen Einzahlungen an gegen unsere

3a|.°|o Obligationen, nl pari
3—5 Jahre fest, auf den Kamen oder den Inhaber lautend.

(7i;) Di© Direktion.
Amerikanische Schreibtische.

Grosses Lager, 6 Jahre Garantie, bestes Fabrikat; mit
•inem Schlüssel «ehlieseen sich sämtliche Fächer und Schiebladen.

Die Pulte sind aerlegbar, lanfea auf Rollen und
warden in allen Holzarten geliefert.

Bureaufautenlls, amerika-
aisehe, mm Drehen and Schaukeln, auf
Rohen laufend, in grosser AtuwahL <

AktensohrfJikst General.
Tortretang der Finkenrath «tanbairKens Salbstöfineraobranke.
Groeeae Lager. Einrichtung ganaer Baraanz a. Administrationen.

Bitte katalege end tveat KeeteaveraMoMli« » verlangen.

Samuel Flachsr, Basal
mssmam IpeileleeeelilW <Or mtitrm» nreeMelerteatanfeu. .1"

Le tout est d'y penser!
Vous paraissez ennuyö, tourmentö möme; vous avez

quelque chose qui vous pröoccupe III! (24;)
Vous avez uu cadeau ä faire

ävotre associö, ävotre fond6 depouvoirs, ävotre femmeou ä
votre fiancöe et vous ne savez qu'offrir. Mais e'est tout indiquö.

montre g-* -
Ceorces Jules SflHDOUrt cmmMfe-Fonils.

> Pare 2,
Ne manquera pas de faire plaisir, et vous voilä döpris-

Envoi d'echantillons a choix sur demande.8INE-D0L0.

SL Ä**««
A» Jucket*, Nachf. v, doe,)

Jucker-Wegmann, Zürich
Reichhaltigstes Lager aller Sorten Papiere and Kartons.

Klstenfidirik M A.-G. In Zus.
Grösste u. billigst« Bezugsquelle dieser Branche.

Elektrische Kraftanlage. — Eigenes Bahn¬
geleise. — ^Prompteste Bedienung.

Telephon-Ruf und Telegramm-Adresse:

(106,) Kistenfabrlk Zng.

Genf
Alte Firma, gut eingeführt in der

;anzen Schweiz, sucht Vertretung,
'iederlage oder Filiale einer guten

Konsum-Spezialität oder Fabrik.
Besitzt grosse Lagerräume. Offerten
unter Chiffre Tüchtig 55, an

Rudolf Mosse, Bern. (206)

Hudolf Herne, Zürich-Born,
Annoncen-Expedition.

Bnenos-Alres
Importante maison de commerce

de Buenos-Aires demande des (469)

representations
de produits suisses pour la Röpubli-
que Argentine et l'Uruguay. S'ad-
resser ä MM. Bonduel Hermanos,
nögociants-importateurs, calle
Victoria 807 a 815, Buenos-Aires.

Automobilfabrik „Orion" A.-G.
in ZÜRICH

Die Herren Aktionäre der Automobilfabrik «Orions A.-G., Zürich werden
hiemit zur [208]

ordentlichen Generalversammlung
auf den 4L Februar 1905, vormittags lO1/» Uhr, in die Ton¬

halle in Zürich (Eingang Gotthardstrasse) eingeladen.

Traktanden:
1) Beriebt und Rechnung des Verwaltungsrates über das Geschäftsjahr

1904 und Antrag auf Döcbarge-Erteilung an denselben.
Beriebt der Revisoren.

2) Beschlussfassung über die Verwendung des Jabresergebnisses.
3) Wahl des Verwaltungsrates.
4) Wahl der Kontrollstelle.

Die Jabresrechnung, sowie der Revisorenbericht liegen vom 28. Januar
ab zur Einsicht der Herren Aktionäre im Geschältsbureau, Hardthurm-
strasse 281 auf.

Nach Scbluss der ordentlichen Generalversammlung findet eine

ausserordentliche Generalversammlung
statt.

Traktanden:
4) Beschlussfassung über Zeichnung und Volleinzahlung der neuen

Aktien-Emission von Fr. 200,000.
2) Revision von § 4 und 2 der Statuten.

Die Abgabe der Stimmkarten geschieht gegen Vorlage eines Aktien-
Nummernverzeichnisses vor Beginn der Versammlang.

Zürich, den 23. Januar 4905.

Der Verwaltungsrat.

Kapital-Offerte
Beteiligung mit 200 Mille Franken oder mehr an bestehendem

oder zu gründendem Unternehmen gesucht. — Offerten von seriösen
Reflektanten unter Chiffre Z J. 559. an die Annoncen-Expedition
Rudolf Mosse, Zürich. (163;)

Industrie *p|
Eine grössere Landgemeinde des Kantons Zürich, unweit einer Stadt,

Bahnstation der S. B. B. mit guter Zugsverbindung, • wünscht mit einigen
Industriellen, die geneigt wären, in dieser Ortschaft Industrie einzuführen,
in Unterhandlung zu treten. Elektrische Kraft, elektrisches Licht, Wasser
nach Bedarf, würde zu ausserordentlich billigen Preisen ahgegeben. Ge-
leiseanschluss leicht möglich. Bauland zu billigem Preise, eventl. gratis
erbältlich. Steuerverhältnisse günstig. (207)

Geil. Aufragen unter Chiffre Z X 748 an die Annoncen-Expedition-
Rudolf Mosse, Zürich.

dlcidbbbbbbbbblc
Gesucht

von seriöser Industrie ein ca. 20000 m9 grosses, wenn möglich
bebautes, ebenes

Fabrikareal
mit konstanter Wasserkraft von mindestens 400 HP und Geleise-
anschluss kauf- oder mietweise.

Offerten sub Chiffre Z G 757 an
' die-Annoncen-Expedition

Rudolf Mosse, Zürioh. (209)

qjqjc
Buchdruckerei H. JENT in Bern. — Imprimerie H. JENT, ä Berne.


	

